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vo m Dez e mber 2 0 0 4, di e ei ne
Z wi s c he n bi l a nz des Pi l ot pr o-

j ekt es zi e ht, k o m mt z u ei ne m
ä h nl i c he n S c hl us s. Di e S c h ü-

l erI n ne n e nt wi c kel n ei n " p osi -
ti ves S el bst bi l d d ur c h a nge-
pas st e Lei st u ngs er wart ung,
s o wi e ei n p osi ti ver es S ozi al -
ver hal t e n d ur c h ei ne we ni ger
a n o ny me At mos p här e un d ei -
ne l a ngf ri sti ge Gr u p pe nz u-
ge h öri gkei t", hei ßt es i n ei ner
Kur zf as s u ng des 5 1 - s ei ti ge n
Eval uati o ns beri c ht es. * * Un d

a uc h di e Le hr erI n ne n ver ä n-
dert e n si c h: Vo n ei ner " h o he n
Akz e pt a nz f ür ei n ne ues Rol -

l e nver st ä n d ni s" i st di e Re de.
Di e Pr ofi l e Tut or, Ler n pr o-
z es s- Begl ei t eri n u n d Tea mar-
bei t er gel t e n mi t ei ne m Mal
al s er st r e be ns wert e Zi el e.
" Wi r ar bei t e n me hr z us a m-

me n", er kl ärt Pr oj ektl ei t eri n
An dr ée Mar g ue vo m Bo n ne-
we ger Lyc é e. Ei n mal pr o Wo-

c he s et z e n si c h di e Le hr kr äf t e
a n ei ne n Ti s c h, u m ge mei n-
s a m näc hst e S c hri tt e z u pl a-
ne n. A m Al i ne Mayri s c h e nt-
st e he n s o f äc her ü ber gr ei f e n-
de Unt erri c ht s ei n hei t e n wi e
das Pr oj ekt " Zo o", i n de m J u-
ge n dl i c he s pi el eri s c h ne ue
Met h o de n s el bst ä n di ge n Ler-

ne ns t r ai ni er e n. Da wi r d i n
Tea mar bei t i m Ges c hi c ht s un-

t erri c ht di e Ent st e h ung der
er st e n Zo os erf or s c ht, i m
S pr ac h u nt erri c ht wer de n exo-
ti s c he Ti er e un d i hr e Na me n
ges uc ht u n d i m Fac h Bi o di e
e nt s pr ec he n de n Le be ns be-
di ng u nge n st u di ert. Auc h der
Bes uc h ei nes I nt er net- Zo os
st e ht a uf de m Pr ogr a m m -
ga nz ne be n bei s c h ul e n di e J u-
ge n dl i c he n s o a uc h n oc h i hr e
Me di e nk o mpet e nz.

S o ei nf ac h wi e es kl i ngt, i st
das ne ue Ler ne n un d Le hr e n

f r ei l i c h ni c ht. F ür vi el e Le hr e-
rI n ne n i st es ei ne ga nz ne ue
Erf a hr u ng, de n kl as si s c he n
Fr o nt al u nt erri c ht z u verl as-
s e n u n d a n der e Unt erri c ht s-
f or me n a nz u we n de n. S c h ül er
k o ns e q ue nt i n Gr u p pe n ar bei -
t e n z u l as s e n, de n Aust a us c h

mi t Kol l egI n ne n z u s uc he n
o der s ogar mi t i h ne n ge mei n-
s a m ei n Fac h z u unt erri c ht e n -
das ha be n di e we ni gst e n i n i h-
r er Aus bi l d u ng gel er nt. Be-
s o n der e S c h wi eri gkei t e n be-
r ei t et Luxe mb ur gs Le hr er-
s c haf t das i nt er ne Di ff er e nzi e-
r e n. Das l egt ni c ht n ur der
Z wi s c he n beri c ht na he, di es
s age n a uc h di e Le hr kr äf t e
s el bst. " F ür uns i st das ei ne
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" Vol l Agr o". We n n das kei n
ori gi nel l er Na me i st f ür di e
S c h ül er z ei t u ng ei ner La n d-
wi rt s c haf t s s c h ul e. Gef u n de n
hat i h n di e Kl as s e 7. 1 . des Et-

t el br üc ker Lyc ée t ec h ni q ue
agri c ol e. I m hel l e n Kl as s e n-
zi m mer a uf f ünf Gr u p pe nti -
s c he vert ei l t, di s kuti ert e n di e
Mä dc he n u n d J unge n ge mei n-

s a m mi t Le hr eri n Mar g ot Hei -
ne n ei f ri g un d k o nt r over s.

Noc h ei n Na me hat si c h
l ä ngst gef u n de n - bei de n Er-

wac hs e ne n. " Pr oci " wi r d das
Pi l ot pr oj ekt i m Cycl e i nf é-
ri e ur des t ec h ni s c he n S ek u n-
dar u nt erri c ht s l i e be vol l vo n
Le hr erI n ne n u n d S c h ul di r ek-
ti o ne n ge na n nt. Es l ä uf t der-
z ei t a n me hr er e n S c h ul e n i m
La n d. Auc h di e S c h ül erI n ne n
der 7. 1 . ne h me n dar a n t ei l .
Wi c hti gst es Zi el des u nt er der

e he mal i ge n Bi l d ungs mi ni st e-
ri n An ne Br as s e ur ( DP) ge-
st art et e n Mo del l ver s uc hs i st
es, " ei ne bes s er e Ori e nti e-
r ung des S c h ül er s i n der
ne u nt e n Kl as s e" z u ge wä hr-

l ei st e n u n d da mi t L uxe m-
b ur gs e n or m h o he S c h ul a b-
br ec her q uot e z u s e nke n. S o
st e ht es j e de nf al l s i n der mi -
ni st eri el l e n Pr oj ekt bes c hr ei -
b u ng. S ei t Her bst 2 0 0 3
be mü he n si c h vi er Lyz ee n -
di e Agr ar s c h ul e i n Ett el br üc k,
Ma mer, das Al i ne Mayri s c h

un d Bo n ne weg - dar u m, di e-
s es e hr gei zi ge Vor ha be n z u
ver wi r kl i c he n. I ns bes o n der e
vi er I nst r u me nt e s ol l e n i h ne n
da bei hel f e n: a uf " Basi s k o m-
pet e nz e n" e nt s c hl ac kt e Pr o-
gr a m me, ei n di ff er e nzi ert es
Be n ot u ngs s yst e m, ei n ne ues
Ver s et z u ngs verf a hr e n u n d ei -
ne bes s er e S c h ül er bet r e u ung.
St att wi e bi s her j e nac h Lei s-
t u ngs ni vea u a uf unt er s c hi e d-
l i c he Fi l i èr es * vert ei l t z u wer-
de n u n d j e des J a hr i n ei ne

ne ue Kl as s e z u wec hs el n, bl ei -
be n di e J unge n u n d Mä dc he n
der Pi l ot kl as s e n bi s z u m En de
der ne unt e n i n ei ne m Kl as s e n-
ver ba n d z us a m me n. Si e be-
hal t e n i hr e n Kl as s e nl e hr er
o der i hr e Kl as s e nl e hr eri n,
u n d a uc h di e a n der e n Le hr-
kr äf t e bl ei be n i h ne n i m Pri n-
zi p bi s z ur Ori e nti er u ng i n ei -
ne Ze h nt e t ec h ni q ue, d u t ec h-
ni ci e n o der pr of es si o n nel l e
er hal t e n.

"I c h mus s ni c ht me hr s o
vi el e Le hr er ke n ne n l er ne n,
u n d si e ke n ne n mi c h a uc h
bes s er", l o bt di e 1 4-j ä hri ge
Arl ett e vo m Ett el br üc ker Ly-
c ée t ec h ni q ue das Ge mei n-
s c haf t s gef ü hl . Di e z wei t gr ö ß-
t e S c h ul e i m La n d t ei l t si c h of-
fi zi el l n oc h de n Be o bac ht er-
st at us mi t de m Wi l t z er Lyz e-
u m un d de m ha u pt st ä dti -
s c he n Art s et Méti er s, o b wo hl
ber ei t s ei ne ga nz e Rei he vo n
Le hr erI n ne n i m Pr oci e nga-
gi ert si n d. " Wi r ha be n u ns of t
gef r agt, war u m wi r di e Ki n der
ni c ht ei nf ac h bei ei na n der hal -
t e n k ö n ne n", s agt Pr oj e kt k o-
or di nat or Ge ne Bi n del s. Das s
s ei ne S c h ul e a m Mo del l ver-
s uc h z unäc hst mi t n ur dr ei
Kl as s e n bet ei l i gt i st, l i egt ne-
be n der Gr ö ße der S c h ul e l a ut
Di r e kt or Fr a nci s S c hart z i n
er st er Li ni e a m Pri nzi p der
Fr ei wi l l i gkei t. "I c h wol l t e ni e-
ma n de n z u m Mi t mac he n

z wi nge n", bet o nt S c hart z u n d
ver wei st a uf " ext r e m negati -
ve" Reakti o ne n i m Le hr er k ol -

l egi u m, al s das Mi ni st eri u m
das Pr oj ekt vor f ast z wei J a h-
r e n vor st el l t e.

Vo n Abl e h n ung i st bei de n
t ei l ne h me n de n Le hr erI n ne n
j e d oc h ni c ht s z u s p ür e n. " Vi e-
l e Ki n der, di e vor her unger n
z ur S c h ul e gega nge n si n d,
k o m me n j et zt ger ne", f r e ut
si c h Mar c S c h oe nt ge n, der ge-

mei ns a m mi t Bi n del s di e Et-
t el br üc ker Pr oci - Kl as s e n k o-
or di ni ert un d wi e s ei n Kol l ege
we ni ger Aggr es si o ne n un d
Ge wal t bei de n S c h ül er n be-
o bac ht et ha be n wi l l . Das Vor-
ha be n s ei " ei ne gr o ße, wi c hti -
ge S ac he", bet o nt a uc h der
Ma mer Pr oj ektl ei t er Pi err e

Rol l i nger: " Es war dri nge n d
n ot we n di g, das s i m unt er e n
Zykl us e n dl i c h et was pas-
si ert. "

Posi ti ve Z wi sc h e n bi l a nz
Mi t i hr er Begei st er u ng st e-

he n di e Le hr er ni c ht al l ei n. Ei -
ne vo m Bi l d ungs mi ni st eri u m

i n Auf t r ag gege be ne St u di e

d o s si er : s c h o ul4

Navi gati o n à v ue. Das Bil du ngs mi ni st eri u m h at für s ei n gr ö ßt es Pil ot pr oje kt kei ne St e uer u ngsgr u ppe v orges e he n. (Fot o: Ol eg Vol k)

gr o ße U mst el l u ng", best ä-
ti gt C ha nt al S err es vo m Al i ne

Mayri s c h. Wei l di e al t e Unt er-
s c hei d ung i n ver s c hi e de ne
Fi l i èr es wegf äl l t, si t z e n n u n
st ar ke u n d s c h wac he S c h ül e-
rI n ne n z us a m me n i n ei ner
Kl as s e. Un d di es e müs s e n - s o
wi l l es der Bi l d u ngs a uf t r ag
un d s o wol l e n es ver st ä n dl i -
c her wei s e a uc h di e S c h ül e-
rI n ne n un d der e n El t er n - s o
g ut wi e mögl i c h gef ör dert
un d gef or dert wer de n. Was

a ber, we n n di e ei ne n ni c ht
wi s s e n, was f ünf mal si e-
be n i st, wä hr e n d des s e n a n-
der e gel a ng wei l t Dä u mc he n
dr e he n?

" J a, wi r si n d ver u nsi c hert",
s agt Fr a nz ösi s c hl e hr eri n Car-
me n Gi l l e n vo m Lyc ée agri c o-

l e. Wi e vi el e i hr er Kol l ege n
hat si e de n Wei t er bi l d u ngs-
k ur s der Br e mer Le hr eri n
Li a ne Par a di es, Experti n i n
S ac he n Di ff er e nzi er u ng i m
Unt erri c ht, bes uc ht - un d hät-

t e vo n s ol c he n Wei t er bi l d un-
ge n ger ne s c h o n i n der Vor be-
r ei t u ngs p has e des Pr oj ekt es

me hr ge ha bt. De n n ei n paar
St u n de n The ori e si n d n ur der
Anf a ng. Di e wi r kl i c he Her a us-

f or der ung f ä ngt bei der U m-
s et z u ng a n. Di e ne ue Met h o-
di k f äl l t vi el e n Le hr er n a uc h
des hal b s o s c h wer, wei l
L uxe mb ur gs S c h ul wes e n s ys-
t e mati s c h Ler ns c h wac he vo n
- st ar ke n t r e n nt u n d Lei st u ngs-
h o moge ni t ät z u m o ber st e n
Pri nzi p er k or e n hat.

L e hr er l er n e n u m
Da wu n dert es we ni g, das s

di e mei st e n S c h ul e n a uc h i m
Pr oci a uf ext er ne Di ff er e nzi e-
r u ng ni c ht ver zi c ht e n wol l e n.
I n ges o n dert e n Unt erri c ht s-
st un de n bi et e n si e i ns bes o n-
der e s c h wac he n S c h ül erI n ne n
di e Mögl i c hkei t, Gel er nt es z u

f esti ge n. Ma mer hat " s e mai -
nes pl us", i n de ne n ne uer Un-
t erri c ht s st off wi e der h ol t u n d
verti ef t wi r d, di e Ett el br üc ker
Agr ar s c h ul e si e ht daf ür " s e-
mai nes de r e mé di ati o n" vor.

I m be nac h bart e n t ec h ni s c he n
Lyz e u m k ö n ne n J uge n dl i c he

i n " cl as s es d' a p p ui " mi t f ac h-
k u n di ger Anl ei t u ng i hr e Ha us-
a uf ga be n erl e di ge n. Di e st är k-
st e ext er ne Unt er s c hei d ung
mac ht Bo n ne weg. Der e n Le h-

r er s c haf t hat di e s c h wäc he-
r e n " Ada pt"- Kl as s e n vo n vor n-
her ei n bei be hal t e n, wei l di e
" s pezi el l e Si t uati o n" di es l a ut
Pr oj ektl ei t ung erf or derl i c h
mac ht. Vo n de n r un d 1 . 5 0 0 Ly-

z e u ms- S c h ül erI n ne n si n d
z wei Dri tt el a usl ä n di s c her
Her k u nf t, dar unt er vi el e Ki n-
der, der e n El t er n s el bst ka u m
me hr al s l es e n u n d s c hr ei be n

k ö n ne n. " Wi r ha be n dr ei
s c h wac he Pr oj ekt kl as s e n, di e
wi r ni c ht i nt egri er e n u n d
nac h o be n zi e he n k ö n ne n",
er kl ärt An dr ée Mar g ue. " Wi r
ar bei t e n mi t di es e n S c h ül er n
des hal b et was l a ngs a mer. "

Doc h s o ver st ä n dl i c h di e
Auf t ei l ung a ngesi c ht s ei ner
bes o n der s het er oge ne n
S c h ul p o p ul ati o n i st - der Bo n-
ne we ger S o n der we g ver st ö ßt
st r e ng ge n o m me n gege n ei -
ne n Gr un dge da nke n des Pi l ot-
pr oj ekt es. "I l n' y a q u' u ne s e u-

l e voi e pé dag ogi q ue p o ur l es
cl as s es d u pr oj et, a p pel ées
7 st, 8st, 9 st", gi bt das Ko n-
z e pt pa pi er vor. Ei ne Unt er-
s c hei d u ng i n l ei st u ngs h o mo-
ge ne Kl as s e n, wi e si e di e Bo n-
ne we ger pr akti zi er e n un d di e
das ges a mt e L uxe mb ur ger
Bi l d u ngs wes e n d ur c hzi e ht,

i st u nt er Bi l d ungs expertI n ne n
u mst ri tt e n. Si e best äti gt t r a-
di ert es Lei st ungs de nke n: Wer
besti m mt e Not e n i n der Pri -
mär s c h ul e ni c ht er bri ngt,
wi r d k ur z er ha n d a us s orti ert
u n d al s Ada pt- S c h ül er sti g ma-
ti si ert. " Di e Härt e s ol c her S e-
l ekti o n best e ht dari n, das s

Me ns c he n nac h ei ne m k og ni -
ti v ori e nti ert e n, si c h vor al -
l e m ü ber S pr ac he d ok u me n-
ti er e n de n Lei st u ngs a ns pr uc h


